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Osterholz-Scharmbeck. Hans-Jürgen Kairies
von den Guttemplern Osterholz-Scharmbeck
hatte neben dem Guttempler-Haus Am Stadt-
park 14 mit Klebeband eine Linie gezogen. Da-
neben hatte er einen Parcours aus Hütchen
gestellt. Wer wollte, konnte mit einer Rausch-
Brille die Linie beschreiten und sein Glück im
Hütchen-Parcours versuchen. Zwei Brillen
hatte Kairies dabei. Eine simulierte den Blut-
alkoholgehalt von 0,8-Promille, die zweite den
von 1,2-Promille. Mit einer 1,2-Promille-Brille
nahm Dana Schmidts aus Axstedt Linie und
Parcours in Angriff. Ob des Effektes kam sie
aus dem Lachen nicht heraus. Sie quittierte
die Aktion mit den Worten: „Das war schon
komisch.“

Die Guttempler waren eine von 23 Selbst-
hilfegruppen, die sich am ersten Selbsthilfe-
tag im Landkreis Osterholz im und am Gut-
templerhaus beteiligten. Ihnen kam dabei si-
cher zugute, dass zeitgleich die Publica lief.
Auf den Weg gebracht hat die Aktion die Kon-
takt-, Informations- und Beratungsstelle für
Selbsthilfe (KIBS) des Paritätischen Gesamt-
verbandes. Die Präsentation von 13 bis 18 Uhr
fand im Rahmen der bundesweiten Aktions-
woche „Selbsthilfe“ statt. „Wir verbindet. Wir
stärkt. Wir hilft“, lautete das Motto.

„Selbsthilfe ist bunt“
„Selbsthilfe ist heute vielfältig, bunt und für
viele Menschen zur Bewältigung ihres Alltags
unverzichtbar“, sagt Dagmar Terbeck-Paul von
der KIBS. Das Ganze solle aber in einem „lo-
ckeren Rahmen“ ablaufen, so die KIBS-Leite-
rin. Zu Aktionen wie mit der Rauschbrille, zu
Gewinnspiel, zu Kaffee und Kuchen waren Be-
sucher eingeladen. Dazu kamen Filme, die
unter anderem über Glückspielsucht infor-
mierten und Vorträge wie über „Ergänzende
Teilhabe-Beratung“ und „Gesunderhaltung in
Krankheitszeiten“.

„Wir möchten erreichen, dass sich noch
mehr betroffene Menschen für die Selbsthilfe
interessieren“, sagte die Leiterin der KIBS. Das
war vor allem an den Info-Tischen möglich.
„Viele haben vorbeigeschaut und einen Flyer
mitgenommen“, sagt Meike Böse von der Frau-
en-Selbsthilfe-Gruppe, in der sich Frauen mit
Depressionen treffen.

Diese Erfahrung bestätigt auch Ter-
beck-Paul. Sie rechnet damit, dass in den kom-
menden Tagen noch Telefonate zu den Selbst-
hilfegruppen bei ihr eingehen. Auf jeden Fall
freute sie sich mit den anderen Teilnehmen-
den über die Resonanz. „Darum sind wir uns
einig, dass wir das nächstes Jahr wieder ma-
chen.“

Am Tisch Frauen-Selbsthilfe-Gruppe gegen
Depressionen war gegen Ende des Nachmit-
tags nichts von gedrückter Stimmung zu spü-
ren. Dort hatte sich Zauberer Marvin einge-
funden. Er bastelte mit einem wachsenden

Kreis von Zuschauern Hunde aus Luftballons.
Immer mal wieder sorgten dabei platzende
Ballons für Gelächter und die hergestellten
Objekte sowieso.

Ilka Christin-Weiß von Trans-Net war über-
rascht von der Resonanz. Man habe in Bremen
in der Vergangenheit schon einmal an einer
zweitägigen Infoveranstaltung teilgenom-

men, sagt sie. „Da gab es nur zwei Interes-
sierte. Wir haben hier heute schon zwölf An-
fragen bekommen.“ Trans-Net ist eine Selbst-
hilfegruppe und ein Netzwerk mit dem Ziel,
dass jeder Mensch das Recht hat, ohne Beein-
flussung durch Medizin, Rechtssprechung,
Gesellschaft, Staat, Religion oder Kirche sein
eigenes Geschlecht zu definieren.

Breit gefächert war das Spektrum der
Selbsthilfegruppen. Es reichte vom Freundes-
kreis für Suchtkrankenhilfe über die Parkin-
son-Regionalgruppe und Worpsweder Angst-
selbsthilfe bis hin zur Schlaganfall-Selbsthil-
fegruppe. Die Telefonnummer der KIBS lautet
04791/9829001. Dort gibt es weitere Infor-
mationen zu den Selbsthilfegruppen.

Mit der Rausch-Brille durch den Parcours
23 Selbsthilfegruppen informieren am ersten Selbsthilfetag über ihre Angebote

von Friedrich-Wilhelm Armbrust

„Ein komisches Ge-
fühl“: Dana Schmidts
aus Axstedt ver-
sucht, mit der
Rausch-Brille und si-
mulierten 1,2 Pro-
mille auf Kurs zu
bleiben.
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KIRCHENGEMEINDE ST. JOHANNES

Büro geschlossen
Ritterhude. Die St.-Johannes-Kirchenge-
meinde Ritterhude weist in einer Pressemit-
teilung darauf hin, dass das Kirchenbüro im
Gemeindehaus, Hegelstraße 2 a, für zwei Wo-
chen schließt. Von Freitag bis einschließlich
Montag, 31. Mai bis 17. Juni, bleibt das Büro
geschlossen. TEL

Mit frischen Impulsen
ins nächste Jahrhundert

Schützenverein in Oldendorf besteht seit 100 Jahren

Oldendorf. In Oldendorf gibt es 100 Jahre
Schützentradition – das war nicht allein für
die Mitglieder des Vereins ein Grund zum Fei-
ern. Mit 400 Gästen beging der Schützenver-
ein Oldendorf und Umgegend dieses Jubiläum
im Festzelt an der Schießsportanlage an der
Straße Zum neuen Esch. Neben Ehrengästen
aus Politik und Gesellschaft erwiesen Vertre-
ter von etwa 20 Vereinen des Schützenkreises
den Oldendorfern die Ehre bei einem Kom-
mersabend.

Der Vorsitzende Nils hob in seiner Begrü-
ßungsansprache die gesunde Mischung von
Jung und Alt im Verein hervor. Dass dies der
Gemeinschaft zuträglich sei, zeige sich auf
unterschiedliche Art und Weise: Es seien neue
Vereinsjacken beschafft, mit der „Oldendorfer
Mundorgel“ ein Liederbuch erstellt und das
Vereinslogo aufgefrischt worden. „Tradition
mit Zukunft“ lautet das Motto des Schützen-
vereins zum Jubiläum. Es soll weitere Impulse
geben, um Traditionspflege und Zukunftsen-
gagement gemeinsam zu betreiben.

Als Ehrengäste begrüßte Glaubke den Os-
terholzer Landrat Bernd Lütjen, Samtgemein-
debürgermeister Reinhard Kock und Ecke-
hardt Schütt als Gemeindebürgermeister aus
Holste. Für das Schützenwesen nahmen Dirk
Warnken vom Nordwestdeutschen Schützen-
bund, der Oldendorfer Hartmut Suhling als
Präsident des Bezirksschützenverbands Os-
terholz sowie die Präsidenten vom Kreisschüt-
zenverband Moor (Heino Puckhaber), Geest
(Brigitte Jannusch) und Wörpe-Wümme
(Bernd Schumacher) teil. Schließlich hörten
die Gäste Grußworte von Edith Hünecke als
Vorsitzende des Kreissportbundes Osterholz.

Die Redner lobten das Engagement des Ver-
eins und zeigten sich zuversichtlich, was den
Schießsport in Oldendorf angeht. Darüber hi-
naus ließ Jürgen Tienken in zwei launigen An-
sprachen die Vergangenheit des Vereins Re-
vue passieren. In den Unterhaltungsteilen
demonstrierten die Schützendamen Andrea

Zittlau und Karin Zebrandt ihre Wandlungs-
fähigkeit. Als Putzfrauen brillierten sie in
einem Sketch um Gesundheitsfragen, mit
ihren Stimmen leiteten sie die Gäste beim Sin-
gen von Oldendorfer Jubiläumsliedern an.
Eine Tombola mit hochwertigen Preisen run-
dete die Jubiläumsveranstaltung ab.

Der Dank der Vorstandsmitglieder galt den
zahlreichen Sponsoren, mit deren Hilfe die
Tombola gut bestückt werden konnte. Den
musikalischen Rahmen der Veranstaltung ge-
staltete das „Junge Blasorchester Wilstedt“
unter anderem mit dem schwungvoll vorge-
tragenen „Lied der Niedersachsen“. Den
Schlusspunkt des Abends setzte eine Zeltfete,
zu der das DJ-Team „LiTo Donners“ auflegte.
Die Gäste tanzten bis in den frühen Morgen.

von AndreAs PAlme

Vereinsvorsitzender Nils Glaubke begrüßte
mehr als 400 Gäste. FOTO: ANDREAS PALME

Gute Ausbildung
als wichtige Grundlage

Kreiskrankenhaus feierte 50 Jahre Krankenpflegeschule

Osterholz-Scharmbeck. „50 Jahre Kranken-
pflegeschule“ feierten zahlreiche Wegbeglei-
ter der Bildungseinrichtung des Osterholzer
Kreiskrankenhauses mit der Schulleitung, der
Krankenhausverwaltung und Schülern des
zweiten Kurses der heutigen Gesundheits-
schule. Es sei wichtig für ein Krankenhaus,
selbst die Ausbildung des Pflegenachwuchses
in die Hand zu nehmen, um dem Mangel an
Fachkräften entgegenzuwirken, betonte
Krankenhausleiter Klaus Vagt. Das Kreiskran-
kenhaus, das seit 60 Jahren besteht, bilde
schon genauso lange Pflegekräfte aus. An-
fangs in Kooperation mit einer Bremer Kran-
kenpflegeschule und seit 50 Jahren in eigener
Regie. Zurzeit gibt es Kooperationen mit dem
Krankenhaus Wittmund, den Aller-Weser-Kli-
niken Achim und Verden sowie mit der Klinik
Lilienthal.

Im großen Saal der Gesundheitsschule be-
grüßte der Leiter der Einrichtung, Andreas
Hinz, unter anderem den Osterholzer Land-
rat Bernd Lütjen, die Erste Kreisrätin Heike
Schumacher sowie Vertreter der Krankenhäu-
ser Wittmund, der Aller-Weser Kliniken des
KlinikumsLinksderWesersowiedieDRK-Pfle-
gedienstleitung und ein Team der Berufsfach-
schule Altenpflege. Über die Anwesenheit der
ehemaligen Schulleiterinnen Irmtraut Debler
(1984 bis 1998) und Ute Hofmann (1998 bis
2003) freute sich die Schulleitung besonders.

Landrat Lütjen wandte sich in seiner Jubi-
läumsansprache zuerst an die Schüler der Ge-
sundheitsschule: “Sie haben sich einen guten
Beruf ausgesucht”, stellte Lütjen klar. „Ich bin
stolz auf unser Krankenhaus, das nicht nur fi-
nanziell gut da steht, sondern auch auf eine
gute Entwicklung zurückblicken kann.“ Ein
wesentlicher Punkt des Erfolgs liege in der
Ausbildung der Pflegekräfte, betonte der
Landrat.

Dass das Osterholzer Kreiskrankenhaus
sehr gut aufgestellt sei, betonte auch Kran-
kenhausleiter Klaus Vagt in seinem Rückblick.

Am 1. August betrage die Schülerzahl 120 an
der Gesundheitsschule, das sei bisher der
höchste Wert. Das Gesellschaftsbild habe sich
in fünf Jahrzehnten verändert, erläuterte
Schulleiter Andreas Hinz. Die Ausbildung sei
heute eher gesundheits- als krankheitsorien-
tiert. Deshalb werde die Bildungsstätte auch
als “Gesundheitsschule” bezeichnet.

Eine Ausstellung „50 Jahre Krankenpflege-
schule“ stellte der zweite Ausbildungskurs der
Gesundheitsschule zusammen. Die Schüler
führten die Gäste zu den Exponaten. Auf Stell-
tafeln mit Abbildungen und Erklärungen so-
wie einer Auswahl an medizinischen Unter-
suchungs- und Hilfsmitteln vermittelten sie
einen anschaulichen Rückblick auf 50 Jahre
Krankenpflegeschule.

von monikA Fricke

Auszubildende und Dozentin zeigten Hilfsmit-
tel von vor 50 Jahren. FOTO: MONIKA FRICKE

GRÄSER- UND STAUDENGARTEN

Offene Pforte am Sonntag
Osterholz-Scharmbeck. Maike de Boer öff-
net am kommenden Sonntag, 2. Juni, ihre Gar-
tenpforte für Besucher. Der relativ kleine Gar-
ten im hinteren Bereich des Hauses wurde mit
Feldsteinen terrassiert. Viele Stauden sowie
über 20 verschiedene Gräser sorgen für eine
besondere Atmosphäre. In der Zeit von 13 bis
17 Uhr können Gartenfreunde den Gräser- und
Staudengarten am Reihenhaus in Oster-
holz-Scharmbeck, Schumannring 3, besichti-
gen. FMO

VBN bietet Ferienticket an

Landkreis Osterholz. Das Schülerferienticket
des Verkehrsverbunds Bremen/Niedersach-
sen (VBN) wird zum Sommerferienticket
(SFT). Es gilt vom 4. Juli bis 14. August nicht
mehr nur für Schüler, sondern für alle, die
nach dem 1. Januar 2000 geboren sind. Die In-
haber können in den großen Ferien damit
sämtliche Stadt- und Regionalbusse, Straßen-
bahnen und Nahverkehrszüge in ganz Nieder-
sachsen nutzen. Auch ausgewählte Halte-
punkte direkt hinter der Landesgrenze wie
Hamburg oder Herford, Hengelo oder Ibben-
büren sind im Ticketpreis von 33 Euro enthal-
ten.

Das SFT ist nicht übertragbar, Jugendliche
ab 16 müssen einen amtlichen Lichtbildaus-
weis dabei haben. Der Vorverkauf bei den Vor-
verkaufsstellen, Verkehrsbetrieben, Fahrern,
Reisezentren der Deutschen Bahn und bei vie-
len Reisebüros mit DB-Lizenz hat begonnen.
Am Ticketautomaten ist das SFT nicht erhält-
lich; gültig sind die Varianten als Scheckkarte,
DB-Ticket oder elektronischer Fahrscheinaus-
druck. Übers Internet kann der Fahrausweis
ebenfalls bestellt werden, zu dem auch einige
Wertgutscheine gehören. Alle weiteren Infor-
mationen dazu unter www.sft2019.de.

Freie Fahrt
für alle unter 19

BKO

URSACHE UNBEKANNT

Angelunterstand brennt
Hambergen. Aus bislang unbekannten Grün-
den geriet am Mittwochabend in der Straße
Rollbaumsberg ein Angelunterstand sowie ein
Baum im Bereich des Fischteichs in Brand.
Noch vor dem Eintreffen der Feuerwehr
brannte der Unterstand vollständig nieder.
Der Schaden kann laut Polizei noch nicht be-
ziffert werden. BOM

MISTER X GESUCHT

Spieleabend im KUZ
Osterholz-Scharmbeck. Wer findet Mister X?
Am Donnerstag, 6. Juni, um 19 Uhr treffen sich
Interessierte wieder zu Hermanns Spiele-
abend im Kulturzentrum Kleinbahnhof
(KUZ). Auf dem Programm steht an diesem
Abend unter anderem das Strategiespiel Scot-
land Yard. GAH


